
 

Denk mal an Berlin e.V. c/o Wall AG Friedrichstr. 118 100 10117 Berlin 

Presseeinladung  

Eine Zukunft für das    

Schimmelpfenghaus! 
 
Der Verein Denk mal an Berlin stellt das �Schimmelpfenghaus�  

am Freitag, 9.Mai 2008 um 11.00 Uhr  

auf der Nordseite des Breitscheidplatzes  

(im Stützenbereich des �Bikinihauses�, Westecke) 

als �besonderes Denkmal� vor, um eine konstruktive Auseinandersetzung mit der 

Nachkriegsmoderne und der städtebaulichen Bedeutung im Rahmen der Diskussion um das 

zukünftige �Zoofenster� anzuregen.  

Die Existenz des Gebäudes ist im Zuge der Umstrukturierung des �Zoofensters� akut gefährdet: 

Die Überbauung des Zoodreiecks mit einem Hochhaus unter Einbeziehung eines Abschnitts des 

Schimmelpfenghaus steht bevor, eine Blockrandschließung vor dem Zoopalast wird nicht 

ausgeschlossen, die grundlegende Instandsetzung des Bikinihauses steht an. 
Der Verein möchte diese Perspektive, die seit Jahren als beschlossen gilt, hinterfragen und weist 

auf die Bedeutung des Hauses als Beispiel der Nachkriegsmoderne und auf Qualitäten im 

städtebaulichen Umfeld der Gedächtniskirche und des Bahnhofs Zoo hin. 
Hinter der teilweise heruntergekommenen und ungepflegten Substanz verbergen sich nämlich 

Werte, die nur wieder herausgekehrt, nicht aber ersetzt werden müssen. Der Verein teilt die 

Meinung, dass der Bereich um den Bahnhof einer Erneuerung bedarf, sieht aber Chancen in der 
Einbeziehung qualitätsvoller überlieferter Substanz in eine durch Neubauten ergänzte neu 

belebte City. Daher treten wir dafür ein, dass dieses städtebaulich wertvolle und für die 

Raumwirkung des Breitscheidplatzes entscheidende Gebäude erhalten und in das neugestaltete 

Stadtensemble integriert wird. 

Das Schimmelpfenghaus bereichert das Zooviertel als ein qualitätvolles Werk der Architekten 

Sobotka und Müller aus den Jahren1957-60 und ist ein unentbehrlicher Bestandteil eines 
einzigartigen Stadtensembles. Die Addition und Ausrichtung der zwei Baukörper fasst den Raum 

um die Gedächtniskirche für das Auge klar verständlich ein. Dies veranschaulicht ein Konzept der 

Geschlossenheit, das dem Anspruch des Planwerks Innenstadt entspricht und damit ganz aktuell 
ist. Das Schimmelpfenghaus ergänzt mit seiner klaren architektonischen und städtebaulichen 

Aussage in sorgfältig abgestimmter Höhe, Gliederung und Materialwahl als Zeugnis der 

Nachkriegsmoderne das Dokument der Gedächtniskirche. Die Überbauung der Kantstraße mit 

begleitenden mächtigen Pylonen war in der Zeit eine außerordentliche Lösung: Zu dem durch die 

Natursteinfassade konservativ wirkenden Bau wurde ein an Le Corbusiers erinnerndes Motiv 
hinzugefügt. 

Zur Pressekonferenz werden anwesend sein: 
 Dr. Barbara Precht von Taboritzki, Denk mal an Berlin e.V.  
 Dr. des. Roman Hillmann, Kunsthistoriker, TU Berlin 
 Stefanie Peitzmeier, Denk mal an Berlin e.V. 

Bitte beachten Sie die Anlagen, die weiterführenden Informationen zu �Das Besondere Denkmal� 
sowie das Antwortfax. 

Mit freundlichen Grüßen 
Denk mal an Berlin e.V. 
  
Für Rückfragen: Stefanie Peitzmeier, Geschäftsführerin, 030-83 22 64 49, 0170-781 55 88 
 

 


